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Berlin,  
9. Juni 1945.

Hauptquartier der 
SmerSch, der sowjeti-
schen Spionageabwehr.

Was ist denn  
los, Elena?

Hoffentlich  
ist es noch nicht 

zu spät!

Absoluter 
Notfall!

Das Telefon… 
Schnell!!!

Ja, Genosse  
Kommandant, wir  

sind alle…

Büro 
des Militär-

gouverneurs…

Leutnant Kagan. ich muss sofort  
mit Oberst Gorbuschin sprechen.  

Es ist eine Frage von Leben und Tod!
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Was hat dieses  
Durcheinander zu 
bedeuten, Elena?

Später,  
Juri, später.

Hallo, hallo!  
ich höre, Leutnant 

Kagan…

Sind Sie das, 
Oberst?

Hier Generalleutnant Meschik. 
Genosse Gorbuschin ist 

beschäftigt. Was wollen Sie?
Was?! die Pressekonferenz 
stoppen…? Der gefundene 

Leichnam soll nicht der 
von Hitler sein?

ich verstehe nichts von ihrer 
Geschichte, Leutnant. Kommen Sie  

in mein Büro. ich erwarte Sie,  
natürlich mit dem Oberst…

Los, wir müssen  
ihm alle Einzelheiten 

erklären.

Kommen Sie, Doktor,  
ich werde Sie brauchen, 
um ihn zu überzeugen.

 Soldaten, Leutnant Kagan wird jeden 
Moment eintreffen. Schicken Sie sie 
direkt in mein Büro, sobald sie auf-

taucht. sie darf mit niemandem sprechen! Vor allem nicht mit 
Oberst Gorbuschin!
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Dann hat uns diese miese  
Nazi-Zahnärztin belogen.  

Es waren nicht hitlers zähne…

Wir müssen von vorne 
beginnen. Noch mal 
alles überprüfen. Sind Sie sicher, dass  

wir die Pressekonferenz 
stoppen sollen?

ich habe mit General Meschik 
persönlich gesprochen. Er ist 
die Nummer Zwei der SmerSch.

Er hat mir verspro-
chen, den Oberst 
zu informieren.

Sind es viele?

ungefähr zwanzig, Genosse 
Oberst. Wir mussten noch 

Stühle holen. Es sind 
Journalisten aus der ganzen 
Welt da, die auf Sie warten…
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